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1 Grundlagen 

1.1 Aufgabenstellung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Ehemalige Sektkellerei, 2. Bauabschnitt 
und 1. Änderung Ehemalige Sektkellerei“ sollen die bauplanungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für den 2. Bauabschnitt der Entwicklung auf dem ehemaligen Be-
triebsgelände einer Sektkellerei in Böchingen geschaffen sowie Anpassungen an 
den Bebauungsplan des 1. Bauabschnitts vorgenommen werden. Der Geltungs-
bereich des o.g. in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans überlappt im Westen 
den Geltungsbereich des Bebauungsplans des 1. Bauabschnitts „Ehemalige Sekt-
kellerei“ im Bereich des dortigen MU 3, reicht im Süden bis an die Kirche, im Nor-
den bis an das Flurstück 3615 und grenzt im Osten an die Weingüter Kern und 
Hery. 

Im Plangebiet des 2. Bauabschnitts werden im nördlichen Teil allgemeine Wohn-
gebiete mit kleinteiliger, zweigeschossiger Bebauung festgesetzt. Im südlichen Teil 
werden gemischte Nutzungen (urbane Gebiete, MU) mit einem Beherbergungsbe-
trieb im Schloss, einer Kita und der Möglichkeit für weitere gewerbliche Nutzungen 
und Wohnnutzungen festgesetzt. 

Im Rahmen der Bebauungsplanung sind die Lärmschutzbelange zu berücksichti-
gen. Als Grundlage hierfür sind schalltechnische Untersuchungen durchzuführen.  

Zu untersuchen und zu beurteilen sind: 

- die Geräuscheinwirkungen durch die benachbarten Weinbaubetriebe, 

- die Verkehrslärmeinwirkungen im Plangebiet. 

1.2 Plangrundlagen 

Die schalltechnische Untersuchung basiert auf folgenden Karten- und Datengrund-
lagen: 

 Vorentwurf zum Bebauungsplan „Ehemalige Sektkellerei 2. Bauabschnitt und 
1. Änderung Ehemalige Sektkellerei“, Ortsgemeinde Böchingen, FIRU mbH 
Koblenz Stand: 23.01.2023; 

 Städtebauliches Konzept und Lageplan, FAT Architects SARL, Grevenmacher 
(LUX) in Zusammenarbeit mit BGHplan GmbH, Trier, Stand 16.05.2022; 

 Digitales Kataster des Plangebiets und der Umgebung im dxf-Format, übermit-
telt durch die FIRU mbH Koblenz am 13.01.2020;  

 Digitales georeferenziertes Luftbild des Plangebiets und der Umgebung, Geo-
portal der Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz, Datenlizenz 
Deutschland – ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP (2019), dl-de/by-2-0, 
http://www.lvermgeo.rlp.de [abgerufen am 20.09.2019] – Version 2.0; 

 Digitale Höhendaten (DGM) im 1m-Raster, Landesamt für Vermessung und 
Geobasisinformation Rheinland-Pfalz, Stand 2020; 
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 Vermessungsdaten für das ehem. Reh-Kendermann-Areal, Vermessungsbüro 

Arent, Altrich, Stand: 03.03.2020; 

 Diverse Ortsbesichtigungen und Bestandsaufnahmen zwischen dem 
23.05.2019 und dem 11.11.2022 

 Rücklauf der Betriebsbefragung mit Informationen zu schalltechnisch relevan-
ten Betriebsvorgängen Weingüter Kern und Hery, Februar 2020, sowie telefo-
nische Auskunft Weingut Kern am 13.03.2020, weitere Informationen im Ge-
spräch mit beiden Weingütern am 21.10.2020, 12.11.2021 und 11.11.2022. 

 Prognose zur Geräuschimmission „Bauvorhaben Neubau eines landwirtschaft-
lichen Betriebsgebäudes“, Bauherr Andreas Hery, Architekturbüro Jürgen 
Schmidt, Meckenheim; Stand: 01.07.2009; 

 Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Sektkellerei – Erweiterung II. 
Bauabschnitt“ der Gemeinde Böchingen des Ingenieurbüros VERTEC, Juli 
2022.  

1.3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Die Ermittlung und Bewertung der zu erwartenden Gewerbelärmeinwirkungen er-
folgt nach:  

 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau, Teil 1, Juli 2002 [DIN 18005], i.V.m. 
Beiblatt 1 zur DIN 18005 Schalltechnische Orientierungswerte; 

 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzge-
setz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. Au-
gust 1998 (GMBl. S. 503), zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB 
vom 01. Juni 2017, in Kraft getreten am 09. Juni 2017 [TA Lärm]. 

 

Für die Emissions- und Schallausbreitungsberechnungen werden weiterhin die fol-
genden Berechnungsvorschriften sowie sonstigen Erkenntnisquellen herangezo-
gen. Dies sind: 

 DIN ISO 9613 Teil 2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“ - 
„Allgemeines Berechnungsverfahren“, Oktober 1999 [DIN ISO 9613-2]; 

 VDI-Richtlinie 2720 „Schallschutz durch Abschirmung im Freien“, März 1997 
[VDI 2720]; 

 Bayerisches Landesamt für Umweltschutz: Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage 
2007 [Parkplatzlärmstudie]; 

 Hessisches Landesamt für Umwelt: Technischer Bericht zur Untersuchung der 
Lkw-und Ladegeräusche, Schriftenreihe Umweltplanung, Arbeits- und Umwelt-
schutz Heft 192, Wiesbaden 1995 [Ladelärmstudie 1995]; 

 Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Technischer Bericht zur Un-
tersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgelän-
den von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbraucher-
märkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbraucher-
märkten, Wiesbaden 2005 [Ladelärmstudie 2005]; 



 Böchingen B-Plan ehem. Sektkellerei, 2.BA Mai 2023-  Seite   6 

Bericht:P21-078/3  © FIRU GfI 2023 

FIRU GfI 
 Praxisleitfaden für Schalltechnik in der Landwirtschaft - Forum Schall, Umwelt-

bundesamt Österreich, Wien 2013 [Praxisleitfaden Landwirtschaft]; 

 Studie Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch technischen 
Wandel, Vergleichende Studie des TÜV Rheinland 1993/ 2005, Handwerks-
kammer Düsseldorf, September 2005; 

 Hessische Landesanstalt für Umwelt: Technischer Bericht Nr. L 4054 zur Un-
tersuchung der Geräuschemissionen und -immissionen von Tankstellen, Au-
gust 1999 [Tankstellenlärmstudie]; 

 Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-19, Ausgabe 2019 [RLS-19]. 

1.4 Anforderungen 

Die Geräuscheinwirkungen innerhalb des Plangebiets durch Betriebsvorgänge der 
Weingüter in der Umgebung werden anhand der Orientierungswerte des Beiblatts 
1 zur DIN 18005 sowie der Immissionsrichtwerte der TA Lärm beurteilt.  

Weingüter mit Weinbau zählen gemäß §201 BauGB zu den landwirtschaftlichen 
Betrieben. Diese nichtgenehmigungsbedürftigen landwirtschaftlichen Anlagen sind 
zwar vom Anwendungsbereich der TA Lärm ausgenommen. Da aber für nichtge-
nehmigungsbedürftige landwirtschaftliche Anlagen keine weiteren Ermittlungs- 
und Beurteilungsverfahren zur Verfügung stehen, können auch diese Anlagen zu-
nächst einer Beurteilung anhand der TA Lärm unterzogen werden. Ergibt sich da-
bei, dass bestimmte Forderungen der TA Lärm nicht eingehalten werden können, 
ist weiter zu prüfen, ob dies durch Spezifika der landwirtschaftlichen Anlagen (z.B. 
Bindung bestimmter Tätigkeiten an bestimmte Tages- oder Jahreszeiten) bedingt 
ist.  

Als Orientierungshilfe für die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen durch die 
Weinbaubetriebe werden die Immissionsrichtwerte der TA Lärm herangezogen. 
Die an den maßgeblichen Immissionsorten gemäß TA Lärm einzuhaltenden Im-
missionsrichtwerte richten sich nach der Gebietskategorie, in der die Immission-
sorte liegen. Für die Zuordnung der Gebietskategorien sind in erster Linie die Fest-
setzungen in Bebauungsplänen maßgeblich.  

Zur Beurteilung der Immissionen am Tag ist nach TA Lärm der gesamte 16-stün-
dige Tagzeitraum von 6.00 bis 22.00 Uhr heranzuziehen. Der Immissionsrichtwert 
Nacht bezieht sich dagegen auf die ungünstigste (sog. lauteste) Nachtstunde zwi-
schen 22.00 und 6.00 Uhr, in der das höchste Emissionsaufkommen zu erwarten 
ist. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beziehen sich auf die maßgebenden 
Immissionsorte im Einwirkungsbereich eines Vorhabens. Diese Immissionsorte lie-
gen in bebauten Gebieten 0,5 m vor dem Fenster von schutzbedürftigen Räumen 
nach DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“. Schutzbedürftige Räume sind dem-
nach insbesondere Wohn- und Schlafräume. 

Bei unbebauten Flächen liegen die maßgeblichen Immissionsorte an dem am 
stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Ge-
bäude mit schutzbedürftigen Räumen errichtet werden dürfen. 
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Die relevanten Immissionsrichtwerte der TA Lärm sind in der folgenden Tabelle 
angegeben. 

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm 

Gebietsart Immissionsrichtwert in dB(A)(A) 

 Tag (6-22 Uhr) Nacht (22-6 Uhr) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40 

Misch-/Dorf- und Kerngebiete (MI, MD, MK) 60 45 

Urbanes Gebiet (MU) 63 45 

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zur DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ 
für Gewerbelärmeinwirkungen in Wohn- und Mischgebieten entsprechen im We-
sentlichen den Immissionsrichtwerten der TA Lärm.  

In allgemeinen Wohngebieten ist gemäß Punkt 6.5 der TA Lärm bei der Ermittlung 
des Beurteilungspegels für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit ein Zuschlag 
von 6 dB(A) zu berücksichtigen. Dies gilt für folgende Zeiten: 

- Ruhezeit am Morgen von 6.00 – 7.00 Uhr 
- Ruhezeit am Abend von 20.00 – 22.00 Uhr 

Für seltene (bis zu 10) Ereignisse im Jahr gelten nach TA Lärm die erhöhten Im-
missionsrichtwerte von 70 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht. 

 

Die Verkehrslärmeinwirkungen innerhalb des Plangebiets sind gemäß RLS-
19 zu ermitteln und anhand der Orientierungswerte des Beiblatts 1 zur DIN 18005 
zu beurteilen. Für die geplanten Urbanen Gebiete (MU) werden die Orientierungs-
werte für Mischgebiete von 60 dB(A) am Tag und 50 dB(A) in der Nacht herange-
zogen, da für Urbane Gebiete in der DIN 18005 noch keine eigenen Orientierungs-
werte vorliegen. Es gelten die folgenden Orientierungswerte:  

Tabelle 2: Orientierungswerte DIN 18005 Verkehr 

Gebietsart Orientierungswert in dB(A) 

 Tag (6-22 Uhr) Nacht (22-6 Uhr) 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45 

Mischgebiete (MI) 60 50 

 

Mit der Einhaltung des Orientierungswerts soll nach Beiblatt 1 der DIN 18005 die 
„mit der Eigenart des betreffenden Baugebiets oder Baufläche verbundene Erwar-
tung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen“ erfüllt werden. Da sich in 
vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bei bestehen-
den Verkehrswegen und in Gemengelagen die Orientierungswerte oft nicht einhal-
ten lassen, kann im Rahmen der Abwägung beim Überwiegen anderer Belange 
von ihnen abgewichen werden. In diesem Fall soll ein Ausgleich durch geeignete 
Lärmschutzmaßnahmen (z.B. Grundrissgestaltung, baulicher Schallschutz) vorge-
sehen und planungsrechtlich gesichert werden. 
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2 Prognose der Gewerbelärmeinwirkungen 

Östlich und südlich des Plangebiets befinden sich Weingüter mit Weinbaubetrieb 
in der direkten Nachbarschaft. Durch Betriebsvorgänge dieser Weingüter – im kon-
kreten Weingut Lothar und Renate Kern, Hauptstraße 15-17 und Weingut Hery, 
Burrweiler Straße 6 – sind Geräuscheinwirkungen im Plangebiet zu erwarten. Es 
werden die Geräuscheinwirkungen durch den regelmäßigen Tagbetrieb (6.00-
22.00 Uhr) ebenso wie der Tagbetrieb während der Weinlese beurteilt. Betriebs-
vorgänge innerhalb des Nachtzeitraums (22.00-6.00 Uhr) aufgrund spezieller land-
wirtschaftlicher Erfordernisse wie dem Spritzen der Reben und dem Einholen der 
Traubenernte sind zeitlich begrenzt auf 20-30 Tage im Jahr zu erwarten.  

2.1 Betriebsbeschreibung 

Weingut Kern 

Für das Weingut Kern liegen konkrete Daten der Betreiber für die schalltechnisch 
relevanten Betriebsvorgänge im Regelbetrieb und der Weinlese vor.  

Schalltechnisch relevante Gewerbelärmeinwirkungen an schutzbedürftigen Nut-
zungen im Plangebiet im Tagzeitraum sind im Regelbetrieb durch Pkw- und Trans-
porter-Parkverkehr und Pkw- und Transporter- Zu- und Abfahrten auf das Betriebs-
grundstück des Weinguts Kern, Rangiervorgänge und Be- und Entladungen von 
Lkw, Gabelstaplerbetrieb, Traktorbetrieb und Traktorfahrten, Fahrzeug- und Ma-
schinenreparaturen sowie Kompressorbetrieb und Hochdruckreinigereinsatz zu 
erwarten. Während der Weinlesezeit ist im Vergleich zum Regelbetrieb mit einem 
etwas veränderten Betriebsaufkommen zu rechnen. Während die Zahl an Liefer-
vorgängen in der Weinlesezeit leicht zurückgeht, steigt die Zahl an Traktorfahrten 
und die Dauer des Traktorbetriebs auf dem Betriebsgrundstück. Die Arbeitszeit in 
der Weinlese dehnt sich in den frühen Morgen und die späten Abendstunden sowie 
in den Nachtzeitraum (nach 22 Uhr) aus. In der Weinlese kann es vermehrt zu 
Einsätzen eines Hochdruckreinigers kommen, ein Rückkühler zum Steuern der 
Gärung ist während und eine gewisse Zeit nach der Weinlese in Betrieb und es 
wird eine Traubenpresse zum Einsatz kommen. Diese wird allerdings im Inneren 
einer Halle betrieben und ist daher schalltechnisch nicht relevant gegenüber den 
im Freien stattfindenden Betriebsvorgängen.  

Nach Angaben des Weinguts Kern ist an bis zu insgesamt 6 Tagen im Jahr (im 
Frühjahr und im Sommer – außerhalb der Weinlesezeit) eine mobile Abfüllanlage 
in Betrieb. Dieser Betrieb kann nach den Regelungen unter Punkt 7.2. der TA Lärm 
als seltenes Ereignis beurteilt werden und wird nicht weiter in den Berechnungen 
berücksichtigt.  

In dem den Berechnungen zugrunde liegenden Emissionsmodell für den Tagzeit-
raum wird für eine Beurteilung „auf der sicheren Seite“ keine strikte Trennung des 
Regelbetriebs und der Weinlesezeit vorgenommen, sondern jeweils die maxima-
len zu erwartenden Betriebsvorgänge berücksichtigt.  
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2.2 Emissionsansätze Weingut Kern 

2.2.1 Pkw-Fahrten und Parkvorgänge 

Die Emissionen der Pkw-Fahrten und -Parkvorgänge von Kunden und Mitarbeitern 
auf dem Betriebsgrundstück des Weinguts Kern werden nach den Ansätzen der 
Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamts für Umweltschutz berechnet. 
Als Pkw-Fahrten und -Parkvorgänge können gemäß Parkplatzlärmstudie auch die-
jenigen von Transportern bis 3,5 t beurteilt werden.   

Bei den Kunden- und Mitarbeiter-Pkw-Bewegungen ist in der Menge der Fahrten 
kein signifikanter Unterschied zwischen der zu erwartenden Anzahl im Regelbe-
trieb oder in der Weinlesezeit zu verzeichnen. Allerdings sind in der Weinlesezeit 
bereits Zufahrten in der Ruhezeit am Morgen (6-7 Uhr) und Abfahrten im Nacht-
zeitraum zu erwarten.  

Nach Angaben des Weinguts Kern ist am Tag mit bis zu je 20 Zu- und Abfahrten 
sowie Parkvorgängen von Kunden-Pkw, davon je 5 innerhalb der Ruhezeiten am 
Abend nach TA Lärm (20-22 Uhr) zu rechnen. In der ungünstigsten, sog. lautesten 
Nachtstunde (eine volle Stunde zwischen 22 und 6 Uhr) ist mit zwei Fahrten und 
Parkvorgängen von Kunden-Pkw zu rechnen.  

Für die Zu- und Abfahrten von Mitarbeitern per Pkw ist von je 7 Fahrten und Park-
vorgängen auszugehen, davon je 2 in der Ruhezeit am Morgen und je 2 in der 
Ruhezeit am Abend. In der lautesten Nachtstunde kann für die Weinlesezeit von 6 
Pkw-Fahrten und Parkvorgängen von Mitarbeitern ausgegangen werden.  

Zusätzlich werden nach Angaben des Betreibers im Tagzeitraum je 12 Zu- und 
Abfahrten sowie entsprechende Parkvorgänge von Transportern, davon je 4 in den 
Ruhezeiten berücksichtigt. In der lautesten Nachtstunde ist mit 4 Fahrten und 
Parkvorgängen zu rechnen. 

Es wird davon ausgegangen, dass alle Pkw über die Zufahrt östlich des Hauses 
Hauptstraße Nr. 15 auf den Hof nördlich des Hauses fahren und parken. Die Stell-
platzanzahl ist dabei so gering, dass gemäß Parkplatzlärmstudie kein Zuschlag für 
einen Durchfahranteil Parksuchverkehr erforderlich ist. Nach Parkplatzlärmstudie 
wird für einen Parkvorgang in einer Stunde der in der folgenden Tabelle darge-
stellte Schallleistungspegel berechnet:  

Tabelle 3: Emissionsberechnung – je Parkvorgang und Stunde 

 Pkw Transporter 

Ausgangsschallleistungspegel in dB(A) 63 68 

KPA Zuschlag Parkplatzart in dB(A) 0 0 

KI Impulszuschlag in dB(A) 4 4 

KStrO Zuschlag für Fahrbahnoberfläche (gepflastert) in dB(A) 1 1 

KD Durchfahranteil und Parksuchverkehr in dB(A) 0 0 

LWA Schallleistungspegel für 1 Bewegung pro Stunde in dB(A) 68 73 

Für die Fahrwege der Pkw von der öffentlichen Straße auf das Betriebsgrundstück 
zu den Stellplätzen und zurück auf die öffentliche Straße wird der längenbezogene 
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Schallleistungspegel je Pkw-Fahrt in einer Stunde aus dem Schallemissionspegel 
Lm,E nach folgender Formel ermittelt: 

LWA`,1h = Lm,E + 19 dB(A) + DStro 

Nach dieser Formel ist je Pkw-Fahrt der auf eine Stunde und 1m-Wegelement be-
zogene Schallleistungspegel von LWA`,1h = 48,6 dB(A) für Fahrgassen mit ebenem 
Pflaster anzusetzen. Für die Fahrwege der Transporter wird nach der o.g. Formel 
und dem Emissionspegel für Lkw-Fahrten ein auf eine Stunde und 1m-Wegele-
ment bezogener Schallleistungspegel von LWA`,1h = 60,5 dB(A) angesetzt. 

2.2.2 Lkw - Ladevorgänge und Fahrten 

Über die östliche Zufahrt fahren keine Lkw auf das Betriebsgelände, sondern aus-
schließlich betriebseigene Transporter und landwirtschaftliche Fahrzeuge. Nach 
Auskunft des Betreibers halten die größeren Lkw vor dem Weingut auf der Haupt-
straße und werden von dort per Handhubwagen oder Gabelstapler be- und entla-
den. Lediglich kleinere Lkw (< 7,5t zulässiges Gesamtgewicht) fahren rückwärts in 
den Hof zum Be- und Entladen. Es werden maximal bis zu 10 Paletten pro Lkw 
verladen. Neben den Paletten werden auf einen kleinen Lkw (Paketwagen) bis zu 
5 Rollcontainer mit Paketen verladen. Nach Angaben des Betreibers ist im Regel-
betrieb von folgender Anzahl an Lkw und Zeiten auszugehen: 

Tabelle 4: Anzahl Lkw nach Beurteilungszeit 

Ruhezeit am Morgen Tag außerhalb Ruhezeit Ruhezeit am Abend 
 6-7 Uhr 7-20 Uhr 20-22 Uhr 

Lkw 2 4 2 

In der Weinlesezeit ist aufgrund der betrieblichen Auslastung durch Weinlese und 
Kelterei eine geringere Zahl an Ladevorgängen zu erwarten. Im Sinne einer Beur-
teilung „auf der sicheren Seite“ werden bei den folgenden Immissionsberechnun-
gen die o.g. höheren Angaben zum Regelbetrieb berücksichtigt.  

Die Emissionsberechnung der Ladevorgänge und Lkw-Rangiervorgänge erfolgt 
anhand der Ansätze der sog. Ladelärmstudie des Hessischen Landesamts für Um-
welt und Geologie. Sowohl für die auf der Hauptstraße haltenden Lkw als auch für 
die in den Hof rückwärts einfahrenden kleineren Lkw wird im Sinne einer Beurtei-
lung „auf der sicheren Seite“ von 5 min Rangieren und 5 min Leerlauf ausgegan-
gen. Für die Ladevorgänge mit Rangieren und Einzelgeräuschen der Lkw (Be-
triebsbremse, Türenschlagen, Anlassen, Leerlauf) werden die folgenden Emissi-
onspegel je Lkw berechnet:  
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Tabelle 5: Emissionsberechnung - je Lkw und Stunde 

Eingabedaten  

Lkw mit Paletten Lkw mit Paketen 
auf Rollcontainern 

Bezugszeit Stunden 1 1 

 Lkw / Lieferwagen Stück 1 1 

Rangieren    

   Dauer Rangieren/Lkw  Sekunden/Lkw 300 300 

Emissionspegel Rangieren (auf eine Stunde bezogen)  

Summe Rangieren [99dB(A)] LWAr,1h [dB(A)] 88,2 88,2 

Emissionspegel Einzelvorgänge (auf eine Stunde bezogen)  

Einzelgeräusche (je 5 s) [LWA]    

   Anlassen (1x je Lkw) [100dB(A)] LWAr,1h [dB(A)] 71,4 71,4 

   Türenschlagen (2x) [100dB(A)] LWAr,1h [dB(A)] 74,4 74,4 

   Betriebsbremse (2x) [108dB(A)] LWAr,1h [dB(A)] 79,4 79,4 

 Leerlauf (300s je Lkw) [94dB(A)] LWAr,1h [dB(A)] 83,2 83,2 

Summe Einzelgeräusche  LWAr,1h [dB(A)] 85,3 85,3 

Emissionspegel Entladung (auf eine Stunde bezogen)  

    Rollcontainer gesamt  Stück 0 5 

    Paletten gesamt Stück 10 0 

Entladung (an Außenrampe) [LWAT 1h]    

    Rollcontainer [81dB(A) je R] LWAr,1h [dB(A)] 98,0 0,0 

    Paletten [88 dB(A) je P] LWAr,1h [dB(A)] 0,0 88,0 

Summe Entladung LWAr,1h [dB(A)] 98,0 88,0 

Gesamtpegel  

Rangieren+Einzelgeräusche+Entladung LWAr,1h [dB(A)] 98,6 92,1 

LWAr = auf die Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel 
LWAT,1h= zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für einen Vorgang pro Stunde  

Die erforderlichen Zuschläge für impulshaltige Geräusche sind in den Emissions-
ansätzen bereits enthalten. Der Schallleistungspegel von LWA,1h = 98,6 dB(A) wird 
gerundet auf 99 dB(A) als Flächenschallquelle auf der Hauptstraße vor dem Wein-
gut für 4 Lkw am Tag außerhalb der Ruhezeit und 2 Lkw innerhalb der Ruhezeiten 
angesetzt. Der Schallleistungspegel von LWA,1h = 92,1 dB(A) wird abgerundet auf 
92 dB(A) für 2 Lkw in der Ruhezeit angesetzt. 

Für die An- bzw. Abfahrt der Lkw, die rückwärts auf den Hof fahren, wird gemäß 
Ladelärmstudie ein auf einen Meter und Stunde bezogener Schallleistungspegel 
von LWA’,1h = 63 dB(A)/m für ungünstige Fahrzustände angesetzt. Der Fahrweg für 
die Lkw, die auf der Hauptstraße halten, ist nicht zu berücksichtigen. 

2.2.3 Gabelstaplerbetrieb 

Zur Be- und Entladung von Lkw sowie zum innerbetrieblichen Transport ist auf 
dem Weingut Kern ein Gabelstapler in Betrieb. Der Aktionsradius des Gabelstap-
lers erstreckt sich vom Beginn des Betriebsgrundstücks an der Hauptstraße bis 
über die beiden Innenhöfe. Für den Gabelstaplerbetrieb wird ein Schallleistungs-
pegel von LWA = 105 dB(A) per Flächenschallquelle in 1 m Höhe über Grund auf 
den Freiflächen angesetzt. Dieser Pegel entspricht dem Ansatz für den Arbeitszyk-
lus von Dieselstaplern gemäß Forum Schall des österreichischen Umweltbundes-
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amts. In diesem Pegel sind die Impulsgeräusche des Gabelschlagens beim Über-
fahren von Bodenunebenheiten bereits enthalten. 

Die Einsatzdauer beträgt nach Angaben des Weinguts Kern bis zu 6,5 Stunden 
am Tag, davon eineinhalb Stunden in den Ruhezeiten. 

2.2.4 Traktoreinsatz 

Der Traktoreinsatz auf dem Betriebsgelände des Weinguts Kern wird auf der Frei-
fläche am nördlichen Rand des Betriebsgeländes, wo sich der Unterstand für land-
wirtschaftliche Maschinen und Fahrzeuge befindet und auf dem Hof nördlich der 
Halle Hauptstr. 15a, wo u.a. das Abladen der Traubenernte stattfindet, über eine 
Flächenschallquelle in 1 m über Grund simuliert.  

Für den Traktorbetrieb auf dem Betriebsgelände (Rangieren, Leerlauf und Wagen- 
bzw. Geräte- Anhängen, Abladen der Traubenernte, Beladen mit Trester, Pumpen 
von Pflanzenschutzmittel in Fasswagen usw.) wird der im Praxisleitfaden Schall-
technik in der Landwirtschaft des österreichischen Bundesumweltamts für „Arbeits-
einsatz“ angegebene Schallleistungspegel von LWA = 99 dB(A) (zzgl. Anpassungs-
wert von 5 dB(A), ergibt LWA,1h = 104 dB(A)(A)) für eine Dauer von 4 Stunden am 
Tag, davon 1 Stunde innerhalb der Ruhezeit, angesetzt. Für die ungünstigste 
Nachtstunde (während der Weinlese oder bei Spritzeinsatz) werden 15 min Trak-
torbetrieb im nördlichen Innenhof berücksichtigt. 

Für die Traktorfahrten auf dem Betriebsgelände wird je Traktorfahrt gemäß Praxis-
leitfaden Schalltechnik in der Landwirtschaft der auf eine Stunde und einen Meter 
bezogene Schallleistungspegel von LWA‘,1h = 67 dB(A)/m per Linienschallquelle in 
1 m Höhe über Grund angesetzt. Es werden am Tag 18 Fahrten, davon 4 in den 
Ruhezeiten sowie 2 Fahrten in der ungünstigsten Nachtstunde von der öffentlichen 
Straße (Hauptstraße) bis zum Abstellen des Traktors am Unterstand auf der Frei-
fläche im Norden des Betriebsgeländes berücksichtigt.  

2.2.5 Werkstattbetrieb 

Nach Angaben des Weinguts Kern werden innerhalb der Halle Hauptstr. 15a In-
standhaltungsmaßnahmen und Reparaturen an betriebseigenen Maschinen und 
Fahrzeugen durchgeführt. Im Sinne einer Beurteilung „auf der sicheren Seite“ wird 
von 8-stündigem Werkstattbetrieb mit einem Emissionsansatz für Kfz-Betriebe bei 
offenem Hallentor während der Betriebszeit ausgegangen. Nach der Studie Hand-
werk und Wohnen der Handwerkskammer Düsseldorf von 2005 kann für geräusch-
intensive Betriebsräume von Kfz-Betrieben ein mittlerer Innenpegel von LAFm = 
75 dB(A) angesetzt werden.  

Aus dem Innenpegel wird nach VDI 2571 die über die Außenbauteile abgestrahlte 
Schallleistung ermittelt. Beim Ansatz des offenen Hallentors über die gesamte Zeit 
des Werkstattbetriebs kann die über die weiteren Außenbauteile (Wände, Dach, 
Fenster) gedämmte Schallabstrahlung vernachlässigt werden.  

Nach VDI 2571 wird die Schallabstrahlung des offenen Hallentors nach untenste-
hender Formel wie folgt berechnet: 

L’’WA (in dB(A) )= LI – R’W – 4 
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Für die Schallabstrahlung des offenen Hallentors (rund 25 m² mit R’w = 0, d.h. 
ohne Schalldämmung) wird der flächenbezogene Schallleistungspegel von LWA“= 
71 dB(A) /m² über eine Dauer von 8 Stunden im Tagzeitraum, davon 1 Stunde in 
der Ruhezeit, angesetzt. 

2.2.6 weitere Maschinen/ Geräte 

Rückkühler 

Während und eine gewisse Zeit nach der Weinlese ist ein Rückkühler, Fabrikat 
„Chilly Max“, zum Steuern der Gärung in Betrieb. Dieser wird an der Wand des 
Fahrzeugunterstands auf dem nördlichen Teil des Betriebsgrundstücks temporär 
aufgestellt. Nach Angaben des Herstellers WTG-Quantor GmbH verursacht der 
Betrieb des Geräts einen Schalldruckpegel von 73 dB(A) in 1 m Abstand. Nach 
dem Hüllflächenverfahren ergibt sich daraus ein Schallleistungspegel von aufge-
rundet 88 dB(A). Dieser Schallleistungspegel wird über eine Punktschallquelle in 
1 m über Grund (entspricht der Oberfläche des Aggregats) für einen durchgehen-
den Betrieb des Rückkühlers angesetzt.  

Kompressor 

Nach Angaben des Weinguts Kern wird auf dem Betriebsgelände ein Luftkompres-
sor der Firma Güde, Modell 400/10/50 N, eingesetzt. Nach Herstellerangaben ist 
für den Betrieb mit einem Schallleistungspegel von 97 dB(A) zu rechnen. Im Sinne 
einer Beurteilung „auf der sicheren Seite“ wird ein 12-stündiger Betrieb angenom-
men. Für die ungünstigste Nachtstunde während der Weinlese wird eine Einsatz-
dauer von 15 min berücksichtigt. Der Betrieb des Kompressors wird als Punkt-
schallquelle in 1 m über Grund auf dem Innenhof nördlich der Halle Hauptstr. Nr. 
15a angesetzt.  

Hochdruckreiniger 

In der Weinlese kann es vermehrt zu Einsätzen eines Hochdruckreinigers kom-
men. Die Geräuschemissionen des Spritzens eines Hochdruckreinigers sind in der 
sog. Tankstellenstudie der Hessischen Landesanstalt für Umwelt mit einem Schall-
leistungspegel von aufgerundet LWA = 94 dB(A) angegeben. Dieser Pegel wird als 
Punktschallquelle in 1 m über Grund auf dem Hof nördlich der Halle Hauptstr. Nr. 
15a für die Dauer von 2 Stunden im Tagzeitraum angesetzt. 

2.3 Emissionsansätze Weingut Hery 

Der Betrieb des Weinguts Hery wurde im Rahmen der Baugenehmigung für die 
bestehende Halle in der „Prognose zur Geräuschimmission BV Neubau eines land-
wirtschaftlichen Betriebsgebäudes“ durch das Architekturbüro Jürgen Schmidt, 
Meckenheim vom 01.07.2009 schalltechnisch untersucht. Nach eigenen Erhebun-
gen zu den schalltechnisch relevanten Betriebsvorgängen des Weinguts Hery im 
Februar 2020 und Oktober 2020 konnten die Daten aktualisiert und konkretisiert 
werden.  
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2.3.1 Betriebsfläche West 

Nach Angaben des Weinguts Hery ist am Tag im Regelbetrieb mit bis zu 3 Stunden 
Gabelstaplerbetrieb zu rechnen. Für den Betrieb von weiteren landwirtschaftlichen 
Maschinen (insb. Traktoren, Vollernter während der Weinlese) auf der Hoffläche 
westlich der bestehenden Halle („Betriebsfläche West“) werden im Sinne einer Be-
urteilung „auf der sicheren Seite“ weitere 3 Stunden Betrieb, also insgesamt 6 
Stunden Betrieb (davon 1 Stunde innerhalb der Ruhezeit) von landwirtschaftlichen 
Maschinen inkl. des Gabelstaplers am Tag berücksichtigt. Dieser Ansatz deckt 
auch den Betrieb während der Weinlesezeit ab. 

Nach dem Ansatz für den Arbeitszyklus von Dieselstaplern gemäß Forum Schall 
des österreichischen Umweltbundesamts ist für den Gabelstaplerbetrieb ein 
Schallleistungspegel von LWA = 105 dB(A) per Flächenschallquelle in 1 m Höhe 
über Grund anzusetzen. In diesem Pegel sind die Impulsgeräusche des Gabel-
schlagens beim Überfahren von Bodenunebenheiten bereits enthalten. Für den 
Traktorbetrieb (Rangieren, Leerlauf und Wagen- bzw. Geräte- Anhängen, usw.) 
kann der im Praxisleitfaden Schalltechnik in der Landwirtschaft des österreichi-
schen Bundesumweltamts für „Arbeitseinsatz“ angegebene Schallleistungspegel 
von LWA = 99 dB(A) (zzgl. Anpassungswert von 5 dB(A), ergibt LWA,1h = 104 dB(A)) 
angesetzt werden. Im Sinne einer Beurteilung „auf der sicheren Seite“ wird für die 
gesamte Fläche westlich der bestehenden Halle ab der Zufahrt von der Burrweiler 
Straße (Betriebsfläche West) der höhere Pegel für Gabelstapler mit dem Schall-
leistungspegel von LWA = 105 dB(A) für 6 Stunden Betrieb, davon einer Stunde in 
der Ruhezeit, angesetzt.  

Innerhalb der Weinlesezeit und zum Spitzeinsatz können auch Betriebsvorgänge 
im Nachtzeitraum erforderlich sein. So ist es an einzelnen Tagen im Jahr erforder-
lich, bereits in den frühen Morgenstunden vor 6 Uhr zum Spritzen der Reben mit 
dem Traktor auszurücken. Für den möglichen Betrieb innerhalb der ungünstigsten 
Nachtstunde (eine volle Stunde zwischen 22.00 und 6.00 Uhr) werden 2 Traktor-
fahrten zum Betriebsgelände westlich der Halle angesetzt. Im Sinne einer Beurtei-
lung „auf der sicheren Seite“ werden die von der Betriebsfläche West ausgehen-
den Geräuschemissionen in der ungünstigsten Nachtstunde so kalibriert, dass sie 
am in Richtung Westen (Plangebiet) nächstgelegenen bestehenden maßgeblichen 
Immissionsort (Wohngebäude Burrweiler Straße 10) den Immissionsrichtwert für 
Mischgebiete/ Dorfgebiete von 45 dB(A) ausschöpfen und damit die nach TA Lärm 
maximal zulässigen Emissionen darstellen. Dies ist bei einem auf eine Stunde be-
zogenen Schallleistungspegel von LWA 1h= 90,4 dB(A) in der ungünstigsten Nacht-
stunde der Fall (entspricht 12 Minuten Traktorbetrieb aus einem Mix aus Arbeits-
einsatz und Standlauf).  

2.3.2 Bestehende Halle 

Während der Weinlese sind in der bestehenden Halle eine Kelteranlage, eine Ab-
füllanlage und Kühlaggregate im Einsatz. Aufgrund der Beschaffenheit der Außen-
bauteile der Halle sind durch den Einsatz der Anlagen innerhalb der Halle keine 
relevanten Geräuscheinwirkungen im Plangebiet zu erwarten. Auch außerhalb der 
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Weinlesezeit sind innerhalb der Halle keine schalltechnisch relevanten Betriebs-
vorgänge zu erwarten.  

2.3.3 Betriebsfläche Ost 

Auf dem Teil des Betriebsgeländes des Weinguts Hery östlich der großen Halle 
befindet sich eine Ladezone, die direkt von der Burrweiler Straße angefahren wer-
den kann. Dort sind Be- und Entladungen von Lkw und Gabelstaplerbetrieb zu er-
warten. Bei einem 2-stündigen Gabelstaplerbetrieb und 6 Be- oder Entladungen 
von Lkw am Tag ergibt sich mit dem o.g. Emissionsansatz für Gabelstapler von 
105 dB(A) und den Ansätzen für Lkw-Ladevorgänge aus Tabelle 5 mit rund 
99 dB(A) pro Vorgang ein anlagenbezogener Schallleistungspegel von rund 
LWA = 110 dB(A), der für die gesamte Fläche in einer Stunde in der Ruhezeit an-
gesetzt wird.  

2.4 Immissionsberechnung Weingüter 

Die Berechnung der zu erwartenden Geräuscheinwirkungen durch die Betriebs-
vorgänge der Weingüter Kern und Hery erfolgt nach DIN ISO 9613-2 auf der 
Grundlage der o.a. Emissionspegel durch Simulation der Schallausbreitung in ei-
nem digitalen Geländemodell (DGM). Das DGM enthält alle für die Berechnung 
der Schallausbreitung erforderlichen Angaben (Lage von Schallquellen und Immis-
sionsorten, Höhenverhältnisse, Schallhindernisse im Ausbreitungsweg, schallre-
flektierende Objekte usw.). Das gesamte Plangebiet wird mit einem Bodenfaktor 
von G = 0,6 als 60% unversiegelte Fläche gemäß DIN ISO 9613-2 berücksichtigt. 
Die Flächen in der Umgebung des Plangebiets werden mit einem Bodenfaktor von 
G = 0 als komplett schallharte Flächen und die private Grünfläche um das Ge-
bäude Burrweiler Straße 10 wird als porös mit einem Bodenfaktor von G = 1 be-
rücksichtigt.  

Die zu erwartenden Geräuscheinwirkungen werden bei freier Schallausbreitung 
innerhalb des Plangebiets als Isophonen in einem 5x5m Raster in einer Höhe von 
8 m über Grund (ca. Höhe von Immissionsorten im obersten Geschoss gemäß 
Bebauungsplanfestsetzungen) berechnet, da hier die höchsten Geräuscheinwir-
kungen zu erwarten sind. Neben der freien Schallausbreitung werden auch Be-
rechnungen unter Berücksichtigung der nach dem vorliegenden städtebaulichen 
Konzept vorgesehenen Bebauung durchgeführt. Diese erfolgen als Einzelpunkt-
berechnungen geschossweise für Immissionsorte an den geplanten Gebäuden.  

Die Lage der Schallquellen und die Berechnungsergebnisse für freie Schallaus-
breitung sind in Karte 1 für den Tagzeitraum (6.00-22.00 Uhr) und in Karte 2 für 
die ungünstigste Nachtstunde (eine volle Stunde zwischen 22.00 und 6.00 Uhr) 
dargestellt. In Karte 3 und Karte 4 sind die Einwirkungen an der nach dem städte-
baulichen Konzept geplanten Bebauung geschossweise für den Tag und die Nacht 
aufgeführt. 
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2.5 Beurteilung Gewerbelärm Weingüter 

Die innerhalb des Plangebiets durch den Betrieb der Weingüter zu erwartenden 
Geräuscheinwirkungen werden in Anlehnung an die TA Lärm beurteilt. Die Wein-
güter zählen zu den nichtgenehmigungsbedürftigen landwirtschaftlichen Anlagen 
und sind demnach vom Anwendungsbereich der TA Lärm ausgenommen. Da aber 
für nichtgenehmigungsbedürftige landwirtschaftliche Anlagen keine weiteren Er-
mittlungs- und Beurteilungsverfahren zur Verfügung stehen, sind auch diese Anla-
gen zunächst einer Beurteilung anhand der TA Lärm zu unterziehen. Ergibt sich 
dabei, dass bestimmte Forderungen der TA Lärm nicht eingehalten werden kön-
nen, ist weiter zu prüfen, ob dies durch Spezifika der landwirtschaftlichen Anlagen 
(z.B. Bindung bestimmter Tätigkeiten an bestimmte Tages- oder Jahreszeiten) be-
dingt ist. 

Den Berechnungen der zu erwartenden Geräuscheinwirkungen wurden die in den 
Kapiteln 2.2 und 2.3 beschriebenen schalltechnisch relevanten Betriebsvorgänge 
der Weingüter im Tagzeitraum und dem zur Weinlese bzw. zum Spritzeinsatz er-
forderlichen Betrieb in der ungünstigsten Nachtstunde zugrunde gelegt. Dabei ist 
anzumerken, dass für die beiden Weingüter die Betriebsvorgänge Nacht jeweils 
innerhalb der selben Nachtstunde angesetzt werden. 

Weingut Kern:  

Tagzeitraum: 

 6,5 Stunden Gabelstaplerbetrieb, davon 1,5 Stunden in der Ruhezeit (6-7 
und/ oder 20-22 Uhr); 

 4 Stunden Traktorbetrieb, davon 1 Stunde in der Ruhezeit sowie 18 Trak-
torfahrten (4 in der Ruhezeit) über das Betriebsgelände bis/ oder von der 
Straße; 

 8 Be- oder Entladungen von Lkw, davon 6 größere Lkw auf der Hauptstraße 
(2 in der Ruhezeit) und 2 kleinere Lkw auf dem Hof (beide innerhalb der 
Ruhezeit) 

o entsprechende Einzelgeräusche (mit 5 min Leerlauf) und Rangier-
vorgänge (5 min), 

o Be- oder Entladung von insgesamt 60 Paletten und 10 Rollcontai-
nern im Freien über die fahrzeugeigene Ladebordwand 

o  2 Zu- und Abfahrten der kleineren Lkw zum/ vom Hof; 

 20 Zu- und Abfahrten sowie Parkvorgänge von Kunden-Pkw, davon je 5 in 
der Ruhezeit; 

 7 Zu- und Abfahrten sowie Parkvorgänge von Mitarbeiter-Pkw, davon je 4 
in der Ruhezeit; 

 12 Zu- und Abfahrten sowie entsprechende Parkvorgänge von Transpor-
tern, davon je 4 in der Ruhezeit; 

 durchgehender Betrieb eines Rückkühlers; 
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 12-stündiger Betrieb eines Kompressors;  

 2-stündiger Betrieb eines Hochdruckreinigers; 

 8-stündiger Werkstattbetrieb mit Schallabstrahlung über offenes Tor. 

ungünstigste Nachtstunde (Weinlesezeit/ Spritzeinsatz): 

 15 min Traktorbetrieb, 2 Traktorfahrten über das Betriebsgelände bis/ oder 
von der Straße; 

 durchgehender Betrieb eines Rückkühlers; 

 15 min Betrieb eines Kompressors;  

 je eine Zu- und Abfahrt sowie entsprechende Parkvorgänge eines Trans-
porters 

 2 Zu- oder Abfahrten sowie Parkvorgänge von Kunden-Pkw; 

 4 Zu- und Abfahrten sowie Parkvorgänge von Mitarbeiter-Pkw. 

Weingut Hery:  

Tagzeitraum: 

 6-stündiger Betrieb von landwirtschaftlichen Maschinen auf der westlichen 
Betriebsfläche (insb. Traktor-/ Vollernter- und/oder Gabelstaplerbetrieb), 
davon 1 Stunde in der Ruhezeit (zwischen 6-7 und/oder 20-22 Uhr); 

 2 Stunden Gabelstaplerbetrieb und 6 Be- oder Entladungen von Lkw auf 
der östlichen Betriebsfläche sowie 30 Pkw-Parkvorgänge von Mitarbeitern-
/ Kunden 

ungünstigste Nachtstunde (Weinlesezeit/ Spritzeinsatz): 

 Nach TA Lärm zulässiger Betrieb auf Betriebsfläche West sowie 2 Zu- oder 
Abfahrten über die nördliche Zufahrt 

 

Im Tagzeitraum führen die Geräuscheinwirkungen durch den Betrieb der beiden 
Weingüter Hery und Kern östlich und südlich des Plangebiets an den nächstgele-
genen Baugrenzen der geplanten urbanen Gebiete (MU) im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans bei freier Schallausbreitung in 8 m über Grund zu Beurteilungs-
pegeln von bis zu rund 61 dB(A). Der Immissionsrichtwert Tag der TA Lärm für 
Gewerbelärmeinwirkungen in urbanen Gebieten von 63 dB(A) wird eingehalten. 

An den nächstgelegenen Baugrenzen der geplanten allgemeinen Wohngebiete 
werden bei freier Schallausbreitung in 8 m über Grund ohne Berücksichtigung dort 
geplanter Bebauung Geräuscheinwirkungen von bis zu rund 66 dB(A) berechnet. 
Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) 
wird deutlich um bis zu 11 dB(A) überschritten.  
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In der ungünstigsten (lautesten) Nachtstunde werden an den nächstgelegenen 
Baugrenzen der geplanten urbanen Gebiete in 8 m über Grund Geräuscheinwir-
kungen von bis zu 51 dB(A) prognostiziert. Der Immissionsrichtwert der TA Lärm 
von 45 dB(A) wird um bis zu 6 dB(A) überschritten.  

An den nächstgelegenen Baugrenzen der geplanten allgemeinen Wohngebiete 
werden bei freier Schallausbreitung in 8 m über Grund ohne Berücksichtigung dort 
geplanter Bebauung Geräuscheinwirkungen von bis zu 55 dB(A) prognostiziert. 
Der Immissionsrichtwert der TA Lärm von 40 dB(A) für allgemeine Wohngebiete in 
der Nacht wird deutlich um bis zu 15 dB(A) überschritten. 

Unter Berücksichtigung der gemäß städtebaulichem Konzept vorgesehenen Be-
bauung werden am Tag an den nächstgelegenen Immissionsorten im urbanen Ge-
biet Beurteilungspegel von bis zu 59 dB(A) im lautesten Geschoss prognostiziert. 
Der Immissionsrichtwert Tag der TA Lärm für Gewerbelärmeinwirkungen in urba-
nen Gebieten von 63 dB(A) wird eingehalten. An den nächstgelegen Immission-
sorten an der geplanten Bebauung im allgemeinen Wohngebiet werden am Tag 
Beurteilungspegel von bis zu 65 dB(A) berechnet. Der Immissionsrichtwert der TA 
Lärm für Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) wird deutlich um bis zu 10 dB(A) 
überschritten.  

An der nach dem städtebaulichen Konzept geplanten Bebauung werden in der un-
günstigsten (lautesten) Nachtstunde an den nächstgelegenen Immissionsorten 
im urbanen Gebiet Beurteilungspegel von bis zu 48 dB(A) im lautesten Geschoss 
prognostiziert. Der Immissionsrichtwert Nacht der TA Lärm für Gewerbelärmein-
wirkungen in urbanen Gebieten von 45 dB(A) wird um bis zu 3 dB(A) überschritten. 
An den nächstgelegen Immissionsorten an der geplanten Bebauung im allgemei-
nen Wohngebiet werden in der ungünstigsten Nachtstunde Beurteilungspegel von 
bis zu 53 dB(A) berechnet. Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für Allgemeine 
Wohngebiete von 40 dB(A) wird deutlich um bis zu 13 dB(A) überschritten.  

Aufgrund der zu erwartenden Überschreitungen am Tag und insbesondere in der 
ungünstigsten Nachtstunde sowohl im urbanen Gebiet als auch im allgemeinen 
Wohngebiet sind Schallschutzmaßnahmen zu prüfen.  

2.6 Schallschutzmaßnahmen Geräuscheinwirkungen Weingütern 

Zum Schutz vor den Geräuscheinwirkungen durch die Weingüter insbesondere im 
Nachtzeitraum, da hier die höheren Überschreitungen der Immissionsrichtwerte zu 
erwarten sind, ist Lärmschutz erforderlich. Als Lärmschutzmaßnahmen kommen in 
Betracht:  

- Lärmschutzwände an den Grenzen des Geltungsbereichs des Bebauungs-
plans zu den Betriebsgeländen der Weingüter, 

- Austausch von lauten Einzelanlagen durch leisere Anlagen (hier Rückküh-
ler des Betriebs Kern), 

- Verlegung von lauten Einzelanlagen auf dem Betriebsgelände (hier Rück-
kühler des Betriebs Kern), 
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- Regelungen zur Grundrissorientierung für von Überschreitungen der Im-

missionsrichtwerte betroffenen Teile der geplanten Baufenster.  

 

Es werden folgende Lärmschutzvarianten geprüft:  

Variante 1: Lärmschutzwände maximal 

Errichtung von Lärmschutzwänden, die die Einhaltung der Immissionsrichtwerte 
an den maßgeblichen Immissionsorten an den nächstgelegenen geplanten 
Baugrenzen im Allgemeinen Wohngebiet sicherstellen. 

Variante 2: Austausch Rückkühler Kern, Lärmschutzwände maximal  

Austausch des Rückkühlers Kern gegen ein leiseres Gerät und Errichtung von 
Lärmschutzwänden, die die Einhaltung der Immissionsrichtwerte an den maß-
geblichen Immissionsorten an den nächstgelegenen geplanten Baugrenzen im 
Allgemeinen Wohngebiet sicherstellen. 

Variante 3: Lärmschutzwände mit Höhen von 6m und 4m und Grundrissori-
entierung  

Begrenzung der Höhen der Lärmschutzwände auf 6m und 4m, Festsetzung von 
Grundrissorientierung für die verbleibenden Bereiche mit Immissionsrichtwert-
überschreitungen. 

Variante 4: Lärmschutzwände mit Höhen von 6m und 4m und Grundrissori-
entierung bei Austausch Rückkühler Kern  

Errichtung von Lärmschutzwänden mit Höhen von 6m und 4m, Austausch des 
Rückkühlers Kern gegen ein leiseres Gerät, Festsetzung von Grundrissorien-
tierung für die verbleibenden Bereiche mit Immissionsrichtwertüberschreitun-
gen. 

Variante 5: Lärmschutzwände mit Höhen von 6m und 4m und Grundrissori-
entierung bei Verlagerung Rückkühler Kern  

Errichtung von Lärmschutzwänden mit Höhen von 6m und 4m, Verlagerung des 
bestehenden Rückkühlers Kern an eine schalltechnisch günstigere Position an 
der Lärmschutzwand, Festsetzung von Grundrissorientierung für die verblei-
benden Bereiche mit Immissionsrichtwertüberschreitungen. 

 

2.6.1 Variantenuntersuchungen 

Auf den folgenden Seiten werden für die Lärmschutz-Varianten 1 bis 5 jeweils die 
berücksichtigten Lärmschutzmaßnahmen beschrieben und die Ergebnisse der 
Schallausbreitungsberechnungen unter Berücksichtigung der Lärmschutzmaß-
nahmen in Isophonenkarten dargestellt.  
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FIRU GfI 
Variante 1: Lärmschutzwände maximal 

In Variante 1 werden Lärmschutzwände dimensioniert, die die Einhaltung der Im-
missionsrichtwerte an den maßgeblichen Immissionsorten an den nächstgelege-
nen geplanten Baugrenzen im Allgemeinen Wohngebiet sicherstellen. Zur Einhal-
tung der Immissionsrichtwerte in den Baufenstern der geplanten Allgemeinen 
Wohngebiete und Urbanen Gebiete sind an der westlichen Grenze des Betriebs-
grundstücks Hery eine 10,0 m hohe (OK = 219,5 m ü. NHN) und 57 m lange Lärm-
schutzwand und an der westlichen und nördlichen Betriebsgrundstücksgrenze 
Kern eine 7,0 m hohe (OK = 216,0 m ü. NHN) und insgesamt 48 m lange Lärm-
schutzwand erforderlich. Die Lärmschutzwand Kern besteht aus einem 26 m lan-
gen Teilstück an der westlichen und einem 22 m langen Teilstück an der nördli-
chen Betriebsgrundstücksgrenze (jeweils gemessen ab der nordwestlichen Ecke 
des Betriebsgrundstücks). Die Lärmschutzwände müssen eine Schalldämmung 
von mindestens DLr = 25 dB aufweisen. Zur Minderung von Schallreflexionen ist 
die Nordseite des 22 m langen Wandabschnitts an der nördlichen Betriebsgrund-
stücksgrenze Kern schallabsorbierend mit einem Reflexionsverlust bzw. einer Ab-
sorption von mindestens DLa = 4 dB (entspricht Absorptionsgruppe A2 gemäß 
ZTV-Lsw 06) auszuführen.  

Die Ergebnisse der Berechnungen für die Lärmschutzvariante 1 sind Karte 5 für 
die ungünstigste Nachtstunde und Karte 6 für den Tagzeitraum zu entnehmen. 
Dargestellt sind die Isophonen in 1dB(A)-Schritten jeweils in 2 m Höhe (EG), 5 m 
Höhe (1.OG) und 8 m Höhe (DG bzw. 2.OG) jeweils ohne Berücksichtigung der 
schallabschirmenden Wirkung der im Plangebiet zulässigen Bebauung.  

Die Berechnungsergebnisse für die Variante 1 zeigen, dass im geplanten allge-
meinen Wohngebiet die Immissionsrichtwerte der TA Lärm von 55 dB(A) am Tag 
und 40 dB(A) in allen Baufenstern, in denen schutzbedürftige Aufenthaltsräume 
zulässig sind, eingehalten werden. Im geplanten Urbanen Gebiet wird am Tag der 
Immissionsrichtwert von 63 dB(A) eingehalten und deutlich unterschritten. In der 
ungünstigsten Nachstunde ist in den an das Betriebsgelände Kern angrenzenden 
Teilen des geplanten Urbanen Gebiets auch unter Berücksichtigung der 7 m hohen 
Lärmschutzwand an der Grundstücksgrenze Kern mit Überschreitungen des Im-
missionsrichtwerts für Mischgebieten von 45 dB(A) zu rechnen. Für diese Bereiche 
ist eine Grundrissorientierung vorzusehen, die sicherstellt, dass an den von Über-
schreitungen betroffenen Fassadenabschnitten keine öffenbaren Fenster von im 
Nachtzeitraum schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen angeordnet werden. 
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Schalltechnische Untersuchung
zur Bebauungsplan
"Ehem. Sektkellerei, 2.BA"
Gemeinde Böchingen

Karte 5: Lärmschutz Variante 1, Nacht
Gewerbelärm Weingut Kern + Hery
Rückkühler Kern LWA=88dB(A),
ungünstigste Nachtstunde 
ohne Neubebauung 
mit Lärmschutzwänden max.:
Hery. 10,0m
Kern:   7,0m; Nordseite absorbierend

Beurteilungspegel ungünstigste Nachtstd.
(volle Stunde zw. 22.00 und 6.00 Uhr) 

Orientierungswert/ Immissionsrichtwert
- 40 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 45 dB(A) Mischgebiet
- 45 dB(A) Urbanes Gebiet

Isophonen in der angegebenen Höhe 
(8212, 8213, 8214; 2023-05-11)

Originalmaßstab (A4) 1:1500
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Schalltechnische Untersuchung
zur Bebauungsplan
"Ehem. Sektkellerei, 2.BA"
Gemeinde Böchingen

Karte 6: Lärmschutz Variante 1, Tag
Gewerbelärm Weingut Kern + Hery
Rückkühler Kern LWA=88dB(A),
Tag 
ohne Neubebauung 
mit Lärmschutzwänden max.:
Hery. 10,0m
Kern:   7,0m; Nordseite absorbierend

Beurteilungspegel Tagzeitraum 
(06.00 bis 22.00 Uhr) 

Orientierungswert/ Immissionsrichtwert
- 55 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 60 dB(A) Mischgebiet
- 63 dB(A) Urbanes Gebiet

Isophonen in der angegebenen Höhe 
(3212, 3213, 3214; 2023-05-24)

Originalmaßstab (A4) 1:1500
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Variante 2: Austausch Rückkühler Kern, Lärmschutzwände maximal  

Eine bezogen auf die Geräuscheinwirkungen in der Nacht wesentliche Schall-
quelle ist der bestehende Rückkühler des Betriebs Kern. Im Nachtzeitraum kann 
beim Austausch des Rückkühlers des Betriebs Kern durch einen leiseren – dem 
Stand der Technik zur Lärmminderung entsprechenden – Rückkühler mit einem 
Schallleistungspegel von maximal LWA = 78 dB(A) die zur Einhaltung der Immissi-
onsrichtwerte im Allgemeinen Wohngebiet erforderliche Höhe und die Länge der 
Lärmschutzwand entlang der westlichen und nördlichen Betriebsgrundstücks-
grenze Kern deutlich reduziert werden. Die Höhe der Lärmschutzwand Hery 
könnte geringfügig reduziert werden. Beim Austausch des Rückkühlers Kern sind 
zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte im Allgemeinen Wohngebiet in der Nacht 
an der westlichen Grenze des Betriebsgrundstücks Hery eine 9,0 m hohe (OK = 
218,5 m ü. NHN) und 57 m lange Lärmschutzwand und an der westlichen und 
nördlichen Betriebsgrundstücksgrenze Kern eine 4,0 m hohe (OK = 213,0 m ü. 
NHN) und insgesamt 42 m lange (davon 20 m an der westlichen und 22 m an der 
nördlichen Betriebsgrundstücksgrenze jeweils gemessen ab der nordwestlichen 
Grundstücksecke) erforderlich. Die Nordseite des 22 m langen Wandabschnitts an 
der nördlichen Betriebsgrundstücksgrenze Kern ist schallabsorbierend mit einem 
Reflexionsverlust bzw. einer Absorption von mindestens DLa = 4 dB (Absorptions-
gruppe A2) auszuführen. 

Die Ergebnisse der Berechnungen für die Lärmschutzvariante 2 sind in Karte 7 für 
die ungünstigste Nachtstunde und in Karte 8 für den Tagzeitraum dargestellt.  

Im Allgemeinen Wohngebiet wird der Immissionsrichtwert Nacht von 40 dB(A) in 
allen Baufenstern, in denen störempfindliche Aufenthaltsräume zulässig sind, ein-
gehalten. In den an das Betriebsgelände Kern angrenzenden Teilen des geplanten 
Urbanen Gebiets ist in der ungünstigsten Nachstunde mit Überschreitungen des 
Immissionsrichtwerts für Mischgebieten von 45 dB(A) zu rechnen. Für diese Be-
reiche ist eine Grundrissorientierung vorzusehen, die sicherstellt, dass an den von 
Überschreitungen betroffenen Fassadenabschnitten keine öffenbaren Fenster von 
im Nachtzeitraum schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen angeordnet werden. 
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Schalltechnische Untersuchung
zur Bebauungsplan
"Ehem. Sektkellerei, 2.BA"
Gemeinde Böchingen

Karte 7: Lärmschutz Variante 2, Nacht
Gewerbelärm Weingut Kern + Hery
Rückkühler Kern LWA=78dB(A),
ungünstigste Nachtstunde 
ohne Neubebauung 
mit Lärmschutzwänden max.:
Hery. 9,0m
Kern: 4,0m; Nordseite absorbierend

Beurteilungspegel ungünstigste Nachtstd.
(volle Stunde zw. 22.00 und 6.00 Uhr) 

Orientierungswert/ Immissionsrichtwert
- 40 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 45 dB(A) Mischgebiet
- 45 dB(A) Urbanes Gebiet

Isophonen in der angegebenen Höhe 
(8312, 8313, 8314; 2023-05-11)

Originalmaßstab (A4) 1:1500
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Schalltechnische Untersuchung
zur Bebauungsplan
"Ehem. Sektkellerei, 2.BA"
Gemeinde Böchingen

Karte 8: Lärmschutz Variante 2, Tag
Gewerbelärm Weingut Kern + Hery
Rückkühler Kern LWA=78dB(A),
Tag 
ohne Neubebauung 
mit Lärmschutzwänden max.:
Hery.   9,0m
Kern:   4,0m; Nordseite absorbierend

Beurteilungspegel Tagzeitraum 
(06.00 bis 22.00 Uhr) 

Orientierungswert/ Immissionsrichtwert
- 55 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 60 dB(A) Mischgebiet
- 63 dB(A) Urbanes Gebiet

Isophonen in der angegebenen Höhe 
(3312, 3313, 3314; 2023-05-25)

Originalmaßstab (A4) 1:1500
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 <= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 < <= 80
80 <  

Legende

Linienschallquelle

Flächenschallquelle

Punktquelle

Immissionsort

Hauptgebäude

Nebengebäude

Wand

Überdachung



 Böchingen B-Plan ehem. Sektkellerei, 2.BA Mai 2023-  Seite   30 

Bericht:P21-078/3  © FIRU GfI 2023 

FIRU GfI 
Variante 3: Lärmschutzwände Höhen von 6m und 4m und Grundrissorientie-
rung  

Bei einer Begrenzung der Höhen der Lärmschutzwände sind in Teilen der geplan-
ten Allgemeinen Wohngebiete und Urbanen Gebiete Überschreitungen der Immis-
sionsrichtwerte zu erwarten. Bei einer Umsetzung des erforderlichen Lärmschut-
zes gemäß Variante 3 ist für diese Teile der Baugebiete ergänzend eine Grundris-
sorientierung festzusetzen, die sicherstellt, dass an den von Überschreitungen be-
troffenen Fassadenabschnitten keine öffenbaren Fenster von Aufenthaltsräumen 
angeordnet werden.  

Untersucht wurden Wandhöhen von 6 m entlang der westlichen Betriebsgrund-
stücksgrenze Hery und 4 m entlang der westlichen und nördlichen Grundstücks-
grenzen Kern. In Variante 3 werden an der westlichen Grenze des Betriebsgrund-
stücks Hery eine 6,0 m hohe (OK = 215,5 m ü. NHN) und 57 m lange Lärmschutz-
wand und an der westlichen und nördlichen Betriebsgrundstücksgrenze Kern eine 
4,0 m hohe (OK = 213,0 m ü. NHN) und insgesamt 42 m lange (davon 20 m an der 
westlichen und 22 m an der nördlichen Betriebsgrundstücksgrenze, jeweils gemes-
sen ab der nordwestlichen Grundstücksecke) angesetzt. Die Nordseite des 22 m 
langen Wandabschnitts an der nördlichen Betriebsgrundstücksgrenze Kern ist 
schallabsorbierend mit einem Reflexionsverlust bzw. einer Absorption von mindes-
tens DLa = 4 dB (Absorptionsgruppe A2) auszuführen. 

Die Ergebnisse der Berechnungen für die Lärmschutzvariante 3 sind in Karte 9 für 
die ungünstigste Nachtstunde und in Karte 10 für den Tagzeitraum dargestellt. Aus 
den Verläufen der Isophonen sind die Bereiche der geplanten Baugebiete mit 
Überschreitungen der Immissionsrichtwerte (Nacht WA 40 dB(A), MU 45 dB(A); 
Tag WA 55 dB(A), MU 63 dB(A)) ersichtlich. Für diese Bereiche mit prognostizier-
ten Überschreitungen ist ergänzend zu den Lärmschutzwänden die Grundrissori-
entierung festzusetzen.   
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Schalltechnische Untersuchung
zur Bebauungsplan
"Ehem. Sektkellerei, 2.BA"
Gemeinde Böchingen

Karte 9: Lärmschutz Variante 3, Nacht
Gewerbelärm Weingut Kern + Hery
Rückkühler Kern LWA=88dB(A),
ungünstigste Nachtstunde 
ohne Neubebauung 
mit Lärmschutzwänden "verträglich":
Hery. 6,0m
Kern: 4,0m; Nordseite absorbierend

Beurteilungspegel ungünstigste Nachtstd.
(volle Stunde zw. 22.00 und 6.00 Uhr) 

Orientierungswert/ Immissionsrichtwert
- 40 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 45 dB(A) Mischgebiet
- 45 dB(A) Urbanes Gebiet

Isophonen in der angegebenen Höhe 
(8612, 8613, 8614; 2023-05-12)
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Schalltechnische Untersuchung
zur Bebauungsplan
"Ehem. Sektkellerei, 2.BA"
Gemeinde Böchingen

Karte 10: Lärmschutz Variante 3, Tag
Gewerbelärm Weingut Kern + Hery
Rückkühler Kern LWA=88dB(A),
Tag 
ohne Neubebauung 
mit Lärmschutzwänden "verträglich":
Hery.   6,0m
Kern:   4,0m; Nordseite absorbierend

Beurteilungspegel Tagzeitraum 
(06.00 bis 22.00 Uhr) 

Orientierungswert/ Immissionsrichtwert
- 55 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 60 dB(A) Mischgebiet
- 63 dB(A) Urbanes Gebiet

Isophonen in der angegebenen Höhe 
(3612, 3613, 3614; 2023-05-24)

Originalmaßstab (A4) 1:1500
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Variante 4: Lärmschutzwände mit Höhen von 6m und 4m und Grundrissori-
entierung bei Austausch Rückkühler Kern  

In Variante 4 werden die gleichen Lärmschutzwände angesetzt wie in Variante 3. 
In Variante 4 wird im Vergleich zu Variante 3 ein leiserer – dem Stand der Technik 
zur Lärmminderungen entsprechender – Rückkühler des Betriebs Kern mit einem 
Schallleistungspegel von maximal LWA = 78 dB(A) angesetzt. Der Austausch des 
Rückkühlers wirkt sich relevant auf die Geräuscheinwirkungen in der Nacht im süd-
östlichen Teil des geplanten Allgemeinen Wohngebiets aus.  

Die Ergebnisse der Berechnungen für die Lärmschutzvariante 4 sind in Karte 11 
für die ungünstigste Nachtstunde und in Karte 12 für den Tagzeitraum dargestellt.  

Gegenüber der Variante 3 sind in Variante 4 bei einem Austausch des Rückkühlers 
die Bereiche, für die wegen der Überschreitungen der Immissionsrichtwerte eine 
Grundrissorientierung festzusetzen ist, kleiner.  
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Schalltechnische Untersuchung
zur Bebauungsplan
"Ehem. Sektkellerei, 2.BA"
Gemeinde Böchingen

Karte 11: Lärmschutz Variante 4, Nacht
Gewerbelärm Weingut Kern + Hery
Rückkühler Kern LWA=78dB(A),
ungünstigste Nachtstunde 
ohne Neubebauung 
mit Lärmschutzwänden "verträglich":
Hery. 6,0m
Kern: 4,0m; Nordseite absorbierend

Beurteilungspegel ungünstigste Nachtstd.
(volle Stunde zw. 22.00 und 6.00 Uhr) 

Orientierungswert/ Immissionsrichtwert
- 40 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 45 dB(A) Mischgebiet
- 45 dB(A) Urbanes Gebiet

Isophonen in der angegebenen Höhe  
(8512, 8513, 8514; 2023-05-11)

Originalmaßstab (A4) 1:1500
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Schalltechnische Untersuchung
zur Bebauungsplan
"Ehem. Sektkellerei, 2.BA"
Gemeinde Böchingen

Karte 12: Lärmschutz Variante 4, Tag
Gewerbelärm Weingut Kern + Hery
Rückkühler Kern LWA=78dB(A),
Tag 
ohne Neubebauung 
mit Lärmschutzwänden "verträglich":
Hery.   6,0m
Kern:   4,0m; Nordseite absorbierend

Beurteilungspegel Tagzeitraum 
(06.00 bis 22.00 Uhr) 

Orientierungswert/ Immissionsrichtwert
- 55 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 60 dB(A) Mischgebiet
- 63 dB(A) Urbanes Gebiet

Isophonen in der angegebenen Höhe 
(3512, 3513, 3514; 2023-05-24)

Originalmaßstab (A4) 1:1500
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Variante 5: Lärmschutzwände mit Höhen von 6m und 4m und Grundrissori-
entierung bei Verlagerung Rückkühler Kern  

In Variante 5 werden die gleichen Lärmschutzwände angesetzt wie in den Varian-
ten 3 und 4. In Variante 5 wird der bestehende Rückkühler des Betrieb Kern an die 
Südseite des nördlichen Teilstücks der Lärmschutzwand an der Grundstücks-
grenze Kern verlegt. Durch diese Verlegung direkt an die Lärmschutzwand wird 
eine größere Abschirmung der Geräusche des Rückkühlers in Richtung Norden 
erreicht.  

Die Ergebnisse der Berechnungen für die Lärmschutzvariante 5 sind in Karte 13 
für die ungünstigste Nachtstunde und in Karte 14 für den Tagzeitraum dargestellt.  

In Variante 5 bei der Verlegung des Rückkühlers an die Lärmschutzwand sind die 
Bereiche, für die wegen der Überschreitungen der Immissionsrichtwerte eine 
Grundrissorientierung festzusetzen ist, kleiner als in Variante 3. 
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Schalltechnische Untersuchung
zur Bebauungsplan
"Ehem. Sektkellerei, 2.BA"
Gemeinde Böchingen

Karte 13: Lärmschutz Variante 5, Nacht
Gewerbelärm Weingut Kern + Hery
Rückkühler Kern LWA=88dB(A), an LSW
ungünstigste Nachtstunde 
ohne Neubebauung 
mit Lärmschutzwänden "verträglich":
Hery. 6,0m
Kern: 4,0m; Nordseite absorbierend

Beurteilungspegel ungünstigste Nachtstd.
(volle Stunde zw. 22.00 und 6.00 Uhr) 

Orientierungswert/ Immissionsrichtwert
- 40 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 45 dB(A) Mischgebiet
- 45 dB(A) Urbanes Gebiet

Isophonen in der angegebenen Höhe 
(8812, 8813, 8814; 2023-05-16)
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2.6.2 Ergebnisse der Variantenuntersuchungen und Umsetzung der Lärm-

schutzmaßnahmen 

Zum Schutz der geplanten Wohnbebauung vor den Geräuscheinwirkungen durch 
die bestehenden Weinbaubetriebe ist eine Kombination aus verschiedenen Lärm-
schutzmaßnahmen erforderlich. Die wirksamste Einzelmaßnahme ist die Errich-
tung von Lärmschutzwänden an den Grenzen des Geltungsbereichs zu den Be-
triebsgrundstücken der Weinbaubetriebe.  

Zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm von 55 dB(A) am Tag und 
40 dB(A) in der Nacht in allen zulässigen Geschossen im geplanten Allgemeinen 
Wohngebiet müsste an der westlichen Grenze des Betriebsgrundstücks Hery eine 
mindestens 10 m hohe Lärmschutzwand und an der westlichen und nördlichen 
Grenze des Betriebsgrundstücks Kern eine 7 m hohe Lärmschutzwand errichtet 
werden (vgl. Variante 1). Im unmittelbar westlich an den Betrieb Kern angrenzen-
den Teil des geplanten Urbanen Gebiets lassen sich Überschreitungen des Immis-
sionsrichtwerts Nacht für Urbane Gebiete von 45 dB(A) auch mit der 7 m Lärm-
schutzwand nicht vermeiden.  

Mit Lärmschutzwänden gemäß Variante 3 mit Höhen von 6 m an der westlichen 
Grenze des Betriebsgrundstücks Hery und von 4 m an der westlichen und nördli-
chen Grenze des Betriebsgrundstücks Kern werden die Immissionsrichtwerte der 
TA Lärm von 55 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in der Nacht in Höhe des Erdge-
schosses im gesamten geplanten Allgemeinen Wohngebiet eingehalten. In Höhe 
des 1.OG sind in der ungünstigsten Nachtstunde im Allgemeinen Wohngebiet in 
Teilen von zwei Baufenstern für Wohngebäude Überschreitungen des Immissions-
richtwerts Nacht um bis zu 2 dB(A) zu erwarten. In Höhe des zulässigen Dachge-
schosses (8 m Höhe) sind die fünf östlichsten Baufenster für Wohngebäude im 
Allgemeinen Wohngebiet von Überschreitungen des Immissionsrichtwerts Nacht 
um weniger als 5 dB(A) betroffen. Mit den heute üblichen Baustandards sind in-
nerhalb der Aufenthaltsräume der in den fünf betroffenen Baufenstern zulässigen 
Wohngebäude bei geschlossenen Fenstern wohn- und schlafverträgliche Innen-
pegel ohne weiteres sichergestellt. Nach den Regelungen der TA Lärm sind die 
Immissionsrichtwerte aber an den maßgeblichen Immissionsorten außen 0,5 m vor 
dem geöffneten Fenster eines Aufenthaltsraums einzuhalten. Deshalb ist ergän-
zend eine Grundrissorientierung festzusetzen, die öffenbare Fenster von Aufent-
haltsräumen in den Bereichen, in denen Überschreitungen der Immissionsricht-
werte zu erwarten sind, ausschließt. Eine entsprechende Grundrissorientierung ist 
auch für die von Überschreitungen der Immissionsrichtwerte von 63 dB(A) am Tag 
und 45 dB(A) in der Nacht betroffenen Bereiche des geplanten Urbanen Gebiets 
westlich des Betriebsgrundstücks Kern festzusetzen.  

Bei einer Bebauung gemäß den Festsetzungen des Bebauungsplans werden auf-
grund der Eigenabschirmung an den betroffenen Wohngebäuden tatsächlich le-
diglich jeweils nur an einer oder maximal zwei Fassaden – von denen Sichtverbin-
dung zu den Betriebsgrundstücken besteht – Überschreitungen des Immissions-
richtwerts auftreten. (vgl. Karte 15: Geräuscheinwirkungen Weingüter, Lärmschutz 
Variante 5, mit Neubebauung, ungünstigste Nachtstunde auf Seite 41) 
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Die Lärmschutzwände sind mit den angegebenen Längen, Höhen und Eigenschaf-
ten festzusetzen. Die Höhe der Lärmschutzwände können als Wandhöhen in Ver-
bindung mit den Bezugshöhen oder als Höhen der Oberkanten der Wände über 
NHN festgesetzt werden. Die Schalldämmung der Lärmschutzwände muss min-
destens DLr = 25 dB betragen. Die Nordseite des 22 m langen Wandabschnitts an 
der nördlichen Betriebsgrundstücksgrenze Kern ist schallabsorbierend mit einem 
Reflexionsverlust bzw. einer Absorption von mindestens DLa = 4 dB (entspricht 
Absorptionsgruppe A2 gemäß ZTV-Lsw 06) auszuführen. An die Schallabsorpti-
onseigenschafen der übrigen Wandabschnitte werden keine besonderen Anforde-
rungen gestellt.  

 

Wenn der bestehende Rückkühler des Betriebs Kern durch ein leiseres – dem 
Stand der Technik zur Lärmminderung entsprechendes – Gerät ausgetauscht wird 
(Variante 4) oder an einen schalltechnisch günstigeren Ort direkt an der Lärm-
schutzwand an der nördlichen Betriebsgrundstücksgrenze verlegt wird, reduzieren 
sich (insbesondere in der Nacht) die Bereiche, die von Überschreitungen der Im-
missionsrichtwerte betroffen sind. 
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3 Verkehrslärmeinwirkungen im Plangebiet 

Das Plangebiet des 2. Bauabschnitts des Bebauungsplans „Ehemalige Sektkelle-
rei“ grenzt direkt östlich an das Plangebiet des Bauabschnitts 1 und liegt nördlich 
der Hauptstraße (L 513) und westlich der Burrweiler Straße (L 512). Die Erschlie-
ßung soll über die Planstraße F von der L 512 Burrweiler Straße im Osten erfolgen, 
im Westen schließt diese Planstraße an die Erschließung des Plangebiets des 
Bauabschnitts 1 an. Zu untersuchen und zu beurteilen sind die Verkehrslärmein-
wirkungen im Plangebiet durch den Kfz-Verkehr auf diesen umliegenden Straßen.  

3.1 Emissionsberechnung Verkehr Planfall 

Die Verkehrslärmemissionspegel des Kfz-Verkehrs auf den relevanten Straßenab-
schnitten sind gemäß RLS-19 zu berechnen. Im Sinne einer Beurteilung auf der 
„sicheren Seite“ werden neben der direkt am Plangebiet vorbeiführenden L 512 
Hauptstraße und der L 513 Burrweiler Straße auch noch der westliche Abschnitt 
der Hauptstraße und die Friedhofstraße berücksichtigt. Die Berechnung der Emis-
sionspegel erfolgt auf Grundlage der Verkehrsdaten gemäß RLS-19 aus der Ver-
kehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Sektkellerei – Erweiterung II. Bauab-
schnitt“ der Gemeinde Böchingen des Ingenieurbüros VERTEC, Juli 2022 für den 
Prognose-Planfall (Planfall P2).  

Die für die Verkehrslärmberechnungen nach RLS-19 erforderlichen Werte für die 
stündliche Verkehrsstärke M in Kfz/h am Tag und in der Nacht (MTag, MNacht) und 
die Anteile von Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 (p1) und Lkw2 (p2) und 
Kraftrad (Pkrad) am Tag und in der Nacht werden als Lärmeingangswert aus der 
Verkehrsuntersuchung entnommen.  

Auf den Straßenabschnitten der Hauptstraße bis zur Einmündung Landauer 
Straße (Q2 bis Q4) wird als zulässige Höchstgeschwindigkeit 50 km/h angesetzt. 
Auf dem Abschnitt der Hauptstraße östlich der Einmündung Landauer Straße (Q5), 
der Burrweiler Straße (Q6) und auf der Friedhofstraße (Q1) gilt die Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h. Zuschläge für Steigungen und Gefälle werden im digi-
talen Geländemodell ermittelt und berücksichtigt. Zuschläge für lichtzeichengere-
gelte Kreuzungen sind nicht erforderlich. 

Nach RLS-19 werden für die betreffenden Straßenabschnitte folgende längenbe-
zogenen Schallleistungspegel berechnet: 
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Tabelle 6: Emissionsberechnung - Straßenverkehr Prognose-Planfall 

Straßenabschnitt 

 Tag Nacht Tag Nacht 

DTV M p1 p2 Pkrad M p1 p2 Pkrad LW` LW` 

Kfz/24h Kfz/h % % % Kfz/h % % % dB(A) dB(A) 

Q1 Friedhofstraße 202 11,6 4,0 0,8 3,2 2,1 2,4 1,2 1,9 62,5 54,6 

Q2 L513 Hauptstr. 1.530 90,6 4,7 4,9 5,0 10,1 1,6 1,6 2,9 75,2 64,6 

Q3 L513 Hauptstr. 1.808 106,7 4,0 4,2 4,8 12,5 1,3 1,3 2,7 75,7 65,4 

Q4 L513 Hauptstr. 2.248 132,1 3,3 3,3 4,6 16,7 1,0 1,0 2,6 76,4 66,5 

Q5 L512 Hauptstr. 3.208 189,4 2,5 2,7 4,9 22,1 0,8 0,8 2,8 75,6 64,9 

Q6 Burrweiler Str. 2.636 155,9 3,2 3,5 4,9 17,8 1,0 1,0 2,8 75,0 64,0 

DTV = Durchschnittlicher Täglicher Verkehr; v max = zulässige Höchstgeschwindigkeit; M Tag/Nacht =maßgebliche stündliche Ver-
kehrsstärke; p1= Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1; p2= Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2; pKrad= 
Anteil an Krafträdern; LW‘ Tag/Nacht = längenbezogene Schallleistungspegel gemäß RLS-19 Tag/Nacht. 

3.2 Immissionsberechnung Verkehrslärm Planfall 

Die Berechnung der Verkehrslärmeinwirkungen im Plangebiet durch den Kfz-Ver-
kehr auf der L 512 Hauptstraße, der L 513 Burrweiler Straße sowie der Friedhof-
straße gemäß RLS-19 erfolgt auf der Grundlage der o. a. Emissionspegel durch 
Simulation der Schallausbreitung in einem digitalen Geländemodell (DGM). Das 
DGM enthält alle für die Berechnung der Schallausbreitung erforderlichen Anga-
ben (Lage von Schallquellen, Höhenverhältnisse, Schallhindernisse im Ausbrei-
tungsweg, schallreflektierende Objekte usw.).  

Die Verkehrslärmeinwirkungen werden im Sinne einer Beurteilung „auf der siche-
ren Seite“ für freie Schallausbreitung im Plangebiet (ohne Berücksichtigung der 
geplanten Baukörper) und ohne Berücksichtigung einer ggf. bereits erfolgten Be-
bauung des 1. Bauabschnitts im Westen in Rastern in 6 m über Grund berechnet 
und zu Isophonenkarten aufbereitet. Die Berechnungsergebnisse sind in Karte 16 
für den Tagzeitraum und in Karte 17 für die Nacht dargestellt.  
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3.3 Beurteilung Verkehrslärm im Plangebiet 

Die Verkehrslärmeinwirkungen im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Ehema-
lige Sektkellerei, 2. Bauabschnitt“ in Böchingen durch den Kfz-Verkehr auf der 
L 512 Hauptstraße, der L 513 Burrweiler Straße sowie der Friedhofstraße werden 
anhand der Orientierungswerte der DIN 18005 für Verkehrslärmeinwirkungen in 
Allgemeinen Wohngebieten von 55 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht und 
im Bereich der Urbanen Gebiete (MU) mit den Orientierungswerten für Mischge-
biete von 60 dB(A) am Tag und 50 dB(A) in der Nacht beurteilt, da für Urbane 
Gebiete in der DIN 18005 noch keine eigenen Orientierungswerte vorliegen. 

An den am stärksten betroffenen Baugrenzen der geplanten allgemeinen Wohn-
gebiete werden am Tag bei freier Schallausbreitung Beurteilungspegel von maxi-
mal 54 dB(A) prognostiziert. Der Orientierungswert für Allgemeine Wohngebiete 
von 55 dB(A) am Tag wird an allen als allgemeines Wohngebiet vorgesehenen 
Bauflächen eingehalten. Im Bereich der geplanten Urbanen Gebiete im südlichen 
Teil des Geltungsbereichs des Bebauungsplans werden an den am stärksten be-
troffenen Baugrenzen am Tag Beurteilungspegel von maximal 53 dB(A) berech-
net. Der Orientierungswert für Mischgebiete von 60 dB(A) am Tag wird an allen als 
urbanes Gebiet geplanten Bauflächen eingehalten.  

In der Nacht werden bei freier Schallausbreitung im Bereich der geplanten Allge-
meinen Wohngebiete an der am stärksten betroffenen Baugrenze Beurteilungspe-
gel von bis zu 42 dB(A) berechnet. Der Orientierungswert von 45 dB(A) in allge-
meinen Wohngebieten wird eingehalten. An den südlichen Baugrenzen der ge-
planten Urbanen Gebiete werden Beurteilungspegel von bis zu 43 dB(A) berech-
net. Der Orientierungswert für Mischgebiete von 50 dB(A) nachts wird eingehalten. 

3.4 Auswirkungen der Planung auf die Verkehrslärmverhältnisse 

Die Untersuchung und Beurteilung der Auswirkungen der Planung auf die Ver-
kehrslärmverhältnisse auf den relevanten bestehenden Straßenabschnitten au-
ßerhalb des Plangebiets erfolgt in Anlehnung an die Kriterien der 16. BImSchV zur 
wesentlichen Änderung von Straßen und Schienenwegen (§1 Abs. 2, 16. BIm-
SchV). 

Danach ist eine planbedingte Erhöhung der Verkehrslärmbelastung als wesentlich 
zu beurteilen, 

 wenn sich die Beurteilungspegel an den betroffenen Straßenabschnitten um 
mindestens 3 dB(A) erhöhen und 

 die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erstmals oder weitergehend über-
schritten werden. 

Für die Beurteilung der Auswirkungen der Planung auf die Verkehrslärmverhält-
nisse an den Gebäuden in der Umgebung des Plangebiets sind die Verkehrs-
lärmeinwirkungen für den Nullfall und für den Planfall einander gegenüber zu stel-
len und auf die oben genannten Kriterien zu prüfen.  
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3.4.1 Emissionsberechnung Verkehr Nullfall 

Die Berechnung der Emissionspegel erfolgt auf Grundlage der Verkehrsdaten ge-
mäß RLS-19 aus der Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Sektkellerei – 
Erweiterung II. Bauabschnitt“ der Gemeinde Böchingen des Ingenieurbüros 
VERTEC, Juli 2022 für den Prognose-Planfall P1, der die Verkehrsbelastungssitu-
ation bei Realisierung des rechtskräftigen Bebauungsplans „ehemalige Sektkelle-
rei, 1. Bauabschnitt“ beinhaltet. 

Tabelle 7: Emissionsberechnung - Straßenverkehr Prognose-Nullfall 

Straßenabschnitt 

 Tag Nacht Tag Nacht 

DTV M p1 p2 Pkrad M p1 p2 Pkrad LW` LW` 

Kfz/24h Kfz/h % % % Kfz/h % % % dB(A) dB(A) 

Q1 Friedhofstraße 195 11,1 4,2 0,9 3,2 2,0 2,5 1,3 1,9 62,4 54,5 

Q2 L513 Hauptstr. 1.499 88,8 4,8 5,0 5,0 9,8 1,6 1,7 2,9 75,1 64,4 

Q3 L513 Hauptstr. 1.784 105,4 4,0 4,3 4,9 12,2 1,2 1,3 2,8 75,7 65,3 

Q4 L513 Hauptstr. 2.074 122,1 3,5 3,6 4,7 14,9 1,1 1,1 2,7 76,2 66,1 

Q5 L512 Hauptstr. 3.106 183,6 2,6 2,7 4,9 21,0 0,8 0,9 2,8 75,5 64,7 

Q6 Burrweiler Str. 2.592 153,3 3,3 3,5 4,9 17,4 1,0 1,1 2,8 74,9 64,0 

DTV = Durchschnittlicher Täglicher Verkehr; v max = zulässige Höchstgeschwindigkeit; M Tag/Nacht =maßgebliche stündliche Ver-
kehrsstärke; p1= Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1; p2= Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2; pKrad= 
Anteil an Krafträdern; LW‘ Tag/Nacht = längenbezogene Schallleistungspegel gemäß RLS-19 Tag/Nacht. 

3.4.2 Emissionsberechnung Verkehr Planfall 

Die Verkehrslärmemissionen der relevanten Straßenabschnitte in der Umgebung 
des Plangebiets im Planfall wurden bereits in Abschnitt 3.1 aufgeführt. 

3.4.3 Emissionspegeldifferenzen Planfall zu Nullfall 

In der folgenden Tabelle sind die Verkehrslärmemissionspegeldifferenzen darge-
stellt. 

Tabelle 8: Emissionsberechnung – Emissionspegeldifferenzen Planfall-Nullfall 

Straßenabschnitt 

Planfall Nullfall 
Differenz  

Planfall - Nullfall 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

LW` LW` LW` LW` LW` LW` 

Q1 Friedhofstraße 62,5 54,6 62,4 54,5 0,1 0,1 

Q2 L513 Hauptstr. 75,2 64,6 75,1 64,4 0,1 0,2 

Q3 L513 Hauptstr. 75,7 65,4 75,7 65,3 0,0 0,1 

Q4 L513 Hauptstr. 76,4 66,5 76,2 66,1 0,2 0,4 

Q5 L512 Hauptstr. 75,6 64,9 75,5 64,7 0,1 0,2 

Q6 Burrweiler Str. 75,0 64,0 74,9 64,0 0,1 0,0 
 

Für die relevanten Straßenabschnitte in der Umgebung des Plangebiets werden 
Verkehrslärmemissionspegelerhöhungen am Tag und in der Nacht von maximal 
0,4 dB(A) prognostiziert. Bei gleichen Schallausbreitungsbedingungen erhöhen 
sich die Verkehrslärmbeurteilungspegel entlang der relevanten Straßenabschnitte 
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um den gleichen Betrag wie die Emissionspegel. Eine planbedingte Erhöhung der 
Verkehrslärmbelastung ist gemäß 16. BImSchV als wesentlich zu beurteilen, wenn 
sich die Beurteilungspegel an den betroffenen Straßenabschnitten um mindestens 
3 dB(A) erhöhen und die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erstmals oder 
weitergehend überschritten werden.  

An keinem Straßenabschnitt ist aufgrund des planbedingten Zusatzverkehrs eine 
Verkehrslärmpegelerhöhung von mehr als aufgerundet 3 dB(A) zu erwarten.  

Durch den planbedingten Zusatzverkehr ist entlang der bestehenden Straßen in 
der Umgebung des Plangebiets nicht mit relevanten Verkehrslärmpegelerhöhun-
gen im Sinne der 16. BImSchV zu rechnen. 
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4 Geräuscheinwirkungen Tiefgaragennutzung 

Das vorliegende städtebauliche Konzept sieht unterhalb der urbanen Gebiete MU 
1.1 und MU 1.2 die Anlage einer Tiefgarage für die Bewohner, Besucher und Be-
schäftigten innerhalb der urbanen Gebiete vor. Die Ein- und Ausfahrt soll über ein 
Tor im geplanten Anbau an das Schloss erfolgen. Zu untersuchen und zu beurtei-
len sind die Geräuscheinwirkungen der Nutzung der geplanten Tiefgarage auf die 
im 1. und 2. Bauabschnitt geplanten Gebäude in der Umgebung der Ein- und Aus-
fahrt. 

4.1 Emissionsberechnung Tiefgaragen- Ein- und Ausfahrt  

Die Verkehrsuntersuchung des Ingenieurbüros Vertec hat für die urbanen Gebiete 
(MU) eine Verkehrserzeugung von 155 Pkw-Fahrten pro Richtung in 24 Stunden 
prognostiziert (vgl. Tab. C3 VU: 102 Beschäftigte + Kunden und 53 Bewohner der 
MU). In der Verkehrsuntersuchung sind keine Tagesganglinien für die Verteilung 
des Verkehrsaufkommens auf den Tag- und Nachtzeitraum angegeben. Im Sinne 
einer Beurteilung „auf der sicheren Seite“ werden als Nutzer der Tiefgarage für den 
Tagzeitraum (6.00 – 22.00 Uhr) alle 155 Fahrten je Richtung (insg. 310 Bewegun-
gen) berücksichtigt, damit ergeben sich für den Tagzeitraum gemittelt pro Stunde 
rund 20 Fahrten für die Ein- oder Ausfahrt. 
Für die ungünstigste Nachtstunde (eine Stunde zwischen 22.00 u. 6.00 Uhr) wird 
angenommen, dass 5 % des Gesamtaufkommens innerhalb einer Nachtstunde er-
folgen, was 16 Zu- oder Abfahrten entspricht. 

Für die Schallabstrahlung des Tiefgaragentors (Ein- und Ausfahrt) ist in der Park-
platzlärmstudie je Pkw-Bewegung in einer Stunde ein auf einen Quadratmeter und 
Stunde bezogener Schallleistungspegel von LWA‘‘1h = 50 dB(A)/m² angegeben. Für 
das Tor wird eine Öffnungsfläche von rund 13 m² angenommen. Es wird davon 
ausgegangen, dass die Abdeckungen von ggf. erforderlichen Regenrinnen im Be-
reich der Ein- und Ausfahrt lärmarm ausgebildet werden und ggf. vorgesehene 
Rolltore dem Stand der Lärmminderungstechnik entsprechen, so dass damit zu-
sammenhängende mögliche Geräuschemissionen nicht schalltechnisch relevant 
berücksichtigt werden. 

Für die Schallabstrahlung des Tiefgaragentors werden für alle Ein- und Ausfahrten 
in einer Stunde die folgenden Schallleistungspegel berechnet:  

Tabelle 9: Emissionen Ein- und Ausfahrtstore Tiefgarage 

 Tag Nacht 

LWA“ Tor pro Stunde in dB(A) /m²  62,9 61,9 

Für die Fahrwege der Pkw zwischen dem Tiefgaragentor und der Planstraße wird 
der längenbezogene Schallleistungspegel je Pkw-Fahrt in einer Stunde aus dem 
Schallemissionspegel Lm,E nach folgender Formel ermittelt:  

LWA`,1h = Lm,E + 19 dB(A).  
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Gemäß RLS-90 wird für eine Pkw-Fahrt in einer Stunde mit einer Fahrgeschwin-
digkeit von 30 km/h auf asphaltiertem Fahrbahnbelag ein Emissionspegel von 
Lm,E = 28,6 dB(A) berechnet. Nach der o.g. Formel ist für eine Pkw-Fahrt der auf 
eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogene Schallleistungspegel von 
LWA‘,1h = 47,7 dB(A) anzusetzen.  

4.2 Immissionsberechnung Tiefgaragen- Ein- und Ausfahrt  

Die Berechnung der zu erwartenden Geräuscheinwirkungen durch die Nutzung der 
Tiefgarage erfolgt nach DIN ISO 9613-2 auf der Grundlage der o.a. Emissionspe-
gel durch Simulation der Schallausbreitung in einem digitalen Geländemodell 
(DGM). Das DGM enthält alle für die Berechnung der Schallausbreitung erforder-
lichen Angaben (Lage von Schallquellen und Immissionsorten, Höhenverhältnisse, 
Schallhindernisse im Ausbreitungsweg, schallreflektierende Objekte usw.). Alle 
Flächen auf dem Schallausbreitungsweg werden als zu rund 60 % versiegelte Flä-
chen gemäß DIN ISO 9613-2 mit einem Bodenfaktor von G = 0,6 berücksichtigt.  

Die an den nächstgelegenen geplanten Gebäuden im Bauabschnitt A und B zu 
erwartenden Geräuscheinwirkungen werden geschossweise als Einzelpunktbe-
rechnungen ermittelt. Zusätzlich werden Rasterlärmkarten in einer Höhe von 4 m 
über Grund berechnet.  

Die Lage der Schallquellen und die Berechnungsergebnisse sind in Karte 18 für 
den Tagzeitraum und die ungünstigste (lauteste) Nachtstunde dargestellt.  
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4.3 Beurteilung Geräuscheinwirkungen Tiefgaragennutzung 

Die Nutzung der Tiefgarage verursacht am Tag an den Immissionsorten an der 
nächstgelegenen geplanten Bebauung im MU 2 des 1. Bauabschnitts zu Beurtei-
lungspegeln von bis zu 44 dB(A). Am geplanten Anbau an das Schloss, in dem 
sich die Tiefgaragenein- und -ausfahrt befinden wird, werden Beurteilungspegel 
von bis zu 57 dB(A) am Tag berechnet. Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für 
urbane Gebiete am Tag von 63 dB(A) wird eingehalten. An den nächstgelegenen 
geplanten Gebäuden in den allgemeinen Wohngebieten im 1. und 2. Bauabschnitt 
werden am Tag Beurteilungspegel von bis zu 40 dB(A) prognostiziert. Der Immis-
sionsrichtwert von 55 dB(A) wird um mindestens 15 dB(A) unterschritten. Nach 
den Regelungen der TA Lärm liegen alle Immissionsorte in der Umgebung der 
geplanten Tiefgaragenzufahrt außerhalb des Einwirkungsbereichs der Tiefgarage.  

In der ungünstigsten Nachtstunde (eine volle Stunde zwischen 22.00 und 6.00 Uhr) 
verursachen die prognostizierten 16 Ein- oder Ausfahrten in oder aus der Tiefga-
rage an der geplanten Bebauung in den urbanen Gebieten Beurteilungspegel von 
bis zu 43 dB(A). Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für urbane Gebiete in der 
Nacht von 45 dB(A) wird eingehalten. Auch an den geplanten Gebäuden innerhalb 
der allgemeinen Wohngebiete wird der Immissionsrichtwert von 40 dB(A) in der 
Nacht mit Beurteilungspegeln von bis zu 39 dB(A) eingehalten. Lediglich an dem 
geplanten Anbau an das Schloss ist an der Westfassade, an der das Tiefgaragen-
tor angeordnet werden soll, mit Überschreitungen des Immissionsrichtwerts für ur-
bane Gebiete von 45 dB(A) in der Nacht zu rechnen. Im Zuge des Baugenehmi-
gungsverfahrens sollte die Einhaltung der Immissionsrichtwerte bei Vorliegen kon-
kreterer Angaben zur Ausgestaltung und Nutzung der Tiefgarage nochmals über-
prüft werden. Sollten dann weiterhin Überschreitungen bestehen, ist sicherzustel-
len, dass am betroffenen Fassadenabschnitt keine öffenbaren Fenster von im 
Nachtzeitraum schutzbedürftigen Nutzungen angeordnet werden. 
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Urheberrechtliche Hinweise 

 
Die in dieser Unterlage vorgelegten Ermittlungen und Berechnungen sowie die 
durchgeführten Recherchen wurden nach bestem Wissen und mit der nötigen 
Sorgfalt auf der Grundlage der angegebenen und während der Bearbeitung zu-
gänglichen Quellen erarbeitet. Eine Gewähr für die sachliche Richtigkeit wird nur 
für selbst ermittelte und erstellte Informationen und Daten im Rahmen der üblichen 
Sorgfaltspflicht übernommen. Eine Gewähr für die sachliche Richtigkeit für Daten 
und Sachverhalte aus dritter Hand wird nicht übernommen. 

 

Die Ausfertigungen dieser Unterlage bleiben bis zur vollständigen Bezahlung des 
vereinbarten Honorars Eigentum der FIRU GfI mbH. Alle Unterlagen sind urheber-
rechtlich geschützt. Nur der Auftraggeber ist berechtigt, die Unterlagen oder Aus-
züge hiervon (dies jedoch nur mit Quellenangaben) für die gemäß Auftrag verein-
barte Zweckbestimmung weiterzugeben. Vervielfältigungen, Veröffentlichungen 
und Weitergabe von Inhalten an Dritte in jeglicher Form sind nur mit vorheriger 
schriftlicher Genehmigung der FIRU GfI mbH gestattet. Ausgenommen ist die Ver-
wendung der Unterlagen oder Teilen davon für Vermarktungsaktionen des Auf-
traggebers. In diesen Fällen ist ein deutlich sichtbarer Hinweis auf FIRU GfI mbH 
als Urheber zu platzieren. 
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Berechnungsdokumentation 

 

Geräuscheinwirkungen Weingüter  

Schallausbreitungsberechnungen für ausgewählte Immissionsorte 

- 3900 Geräuscheinwirkungen Weingüter, ohne Lärmschutzmaßnahmen, Tag   A 

- 8900 Geräuscheinwirkungen Weingüter, ohne Lärmschutzmaßnahmen, Nacht    B 

- 8600 Geräuscheinwirkungen Weingüter, mit Lärmschutz Variante 3, Nacht   C 

 

Nutzung der Tiefgarage  

Schallausbreitungsberechnungen für ausgewählte Immissionsorte 

- 7000 Geräuscheinwirkungen Tiefgarage, Tagzeitraum    D 

- 7000 Geräuscheinwirkungen Tiefgarage, lauteste Nachtstunde   E 
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